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Antrag 

der Abg. Julia Goll und Nico Weinmann u. a. FDP/DVP 

 

Einsatzaufkommen und Personalsituation beim Polizeipräsidium Einsatz 

 

 
Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

 

zu berichten, 

 

1. wie sich die Einsatzzahlen im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Einsatz in den letzten drei 

Jahren darstellen, zumindest unter jeweiliger Darstellung der Zahlen für die Bereitschaftspolizeidi-

rektionen, die Direktion Spezialeinheiten, die Polizeihubschrauberstaffel inklusive der Außenstelle 

sowie für die Wasserschutzpolizeidirektion je Jahr; 

 

2. wie sich die Einsatzzahlen speziell der Direktion Spezialeinheiten in den letzten drei Jahren entwickelt 

haben, zumindest unter Darstellung je Abteilung, Jahr sowie unter geeigneter Darstellung des jewei-

ligen Anlasses der Einsätze; 

 

3. in wie vielen Fällen in den letzten drei Jahren auf Anordnung des Innenministeriums andere Bundes-

länder in besonderen Einsatzlagen unterstützt wurden, zumindest unter Darstellung der Anzahl der 

Anfragen anderer Bundesländer sowie der letztlich angeordneten Unterstützungen je Jahr, dem jeweils 

unterstützten Bundesland, der eingesetzten Abteilung/der eingesetzten Abteilungen sowie geeigneter 

Einordnung und Darstellung von Anlass und Umfang des jeweiligen Einsatzes; 

 

4. in wie vielen Fällen andere Bundesländer in den letzten drei Jahren landeseigene Einsatzkräfte unter-

stützt bzw. ersetzt haben, zumindest unter Darstellung der Anzahl der Anfragen/Anforderungen des 

Landes an andere Bundesländer, der Anzahl der Nicht- bzw. Entsprechungen dieser Gesuche durch 

die anderen Bundesländer, der letztlich geleisteten personellen bzw. technischen Unterstützung, der 

Darstellung der eingesetzten landeseigenen sowie landesfremden Einsatzkräfte je Einsatz; 

 

5. aus welchen Gründen wechselseitig angeforderten Unterstützungsleistungen innerhalb der letzten drei 

Jahre gegebenenfalls jeweils nicht entsprochen wurde, zumindest unter Darstellung der hierfür jeweils 

maßgeblichen Gründe; 

 

6. welche Haushaltsmittel dem genannten Polizeipräsidium zur Aufgabenerfüllung und Sicherstellung 

des laufenden Betriebs in den Jahren 2018 bis 2023 zur Verfügung standen; 

 

7. wie sich die personelle Besetzung in der Verwaltung, den Stabsstellen, dem Führungs- und Einsatz-

stab, den Bereitschaftspolizeidirektionen Bruchsal und Göppingen, der Direktion Spezialeinheiten 

Göppingen, der Polizeihubschrauberstaffel inklusive der Außenstelle sowie in der Wasserschutzpoli-

zeidirektion in den letzten drei Jahren darstellt, zumindest unter Darstellung (in absoluten wie relati-

ven Zahlen) je Abteilung der jeweiligen Direktionen und der Polizeihubschrauberstaffel, der Perso-

nalstärke Ist „brutto“, der Personalstärke Ist „netto“, der Vollzeitäquivalente (VZÄ), die, aufgeschlüs-

selt nach Gründen, zum Stichtag 1. April 2023 sowie 1. März 2024 nicht zur Verfügung standen; 

 

8. wie sich der Mehrarbeitsbestand betreffend die angeordnete bzw. genehmigte beamtenrechtliche 

Mehrarbeit im Sinne von § 67 Absatz 3 Landesbeamtengesetz in den letzten fünf Jahren darstellt; 

 

9. wie sie die aktuelle personelle Situation des genannten Polizeipräsidiums bewertet; 

 



 

10. welche Maßnahmen sie ggf. zu ergreifen gedenkt, um etwaig festgestellte Unterbesetzungen bzw. 

Unterversorgungen im Personalbestand im Bereich des genannten Polizeipräsidiums zu schließen; 

 

11. welche (infra-)strukturellen und personellen Änderungen sie ggf. im Bereich des genannten Polizei-

präsidiums plant. 

 

 

12.3.2024 

 

Goll, Weinmann, Karrais, Dr. Rülke, Haußmann, Dr. Kern, Bonath, Brauer, Fink-Trauschel, Fischer, Haag, 

Hoher, Dr. Jung, Dr. Schweickert FDP/DVP 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Nachdem die Personalabdeckung bei den regionalen Polizeipräsidien bereits Thema jüngster Initiativen 

geworden ist, wird zur Abrundung des Gesamtbildes dies nun auch für das Polizeipräsidium Einsatz erfragt. 


